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Anfragebeantwortung 
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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer 
Parlament 
1017 Wien 
 

Geschäftszahl: BMUKK-10.000/0375-III/4a/2012 
  
  
  
  
  

 

Wien, 7. November 2012 
 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 12560/J-NR/2012 betreffend Aktivitäten der 
Scientology-Sekte an österreichischen Schulen, die die Abg. Dr. Walter Rosenkranz, 
Kolleginnen und Kollegen am 13. September 2012 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 
 
Zu Frage 1: 
Nach den vorliegenden Informationen handelt es sich um eine DVD mit Begleitbuch, Heraus-
geber Ron Hubbard Library. 
 
Zu Frage 2: 
Nach Auskunft des Landesschulrates für Kärnten war es eine einmalige Zusendung an die 
Schulleitungen – teilweise namentlich an Schulleiterinnen und Schulleiter – der Klagenfurter 
Pflichtschulen. 
 
Zu Frage 3: 
Nach Auskunft des Landesschulrates für Kärnten haben Schulleiterinnen und Schulleiter die 
Zusendung des in Rede stehenden Materials dem zuständigen Bezirksschulrat aber auch der für 
diese Pflichtschulen zuständigen Stadträtin in Klagenfurt gemeldet. Die Stadträtin veranlasste 
daraufhin eine Presseaussendung und der Bezirksschulrat informierte entsprechend die 
Schulen. Das Material wurde an keiner Schule verwendet. 
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Zu Frage 4: 
Die Reaktion erfolgte durch die zuständige Schulbehörde. Auf die Beantwortung der Frage 3 
wird hingewiesen. 
 
Zu Fragen 5 und 6: 
Die Schulen wurden aufgefordert, das Material nicht zu verwenden. Einige Schulleiterinnen und 
Schulleiter haben das Material zurückgeschickt, andere entsorgt. 
 
Zu Fragen 7 und 8: 
Nach den vorliegenden Informationen hat es keine weiteren ähnlichen Vorfälle in Klagenfurt – 
und soweit dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur bekannt auch in keinem 
anderen Bezirk bzw. Bundesland – gegeben. 
 
 
 

Die Bundesministerin: 
 

Dr. Claudia Schmied eh. 
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